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Ergebnisse der Landessortenversuche Wintertriticale 

Erträge auf gutem Niveau

Wintertriticale zur Körnernutzung wurde 2021 
in Schleswig-Holstein laut Schätzung des Statis-
tikamtes Nord auf einer Fläche von 8.300 ha an-
gebaut, was einer Steigerung gegenüber dem 
Vorjahr von 24 %, gegenüber dem sechsjähri-
gen Mittel von 10 % entspricht. Die Erträge la-
gen mit 80,1 dt/ha etwa 12 % über dem Niveau 
des Vorjahres wie auch über dem sechsjährigen 
Mittel, so die Schätzung. Insgesamt betrach-
tet liegt die Bedeutung von Triticale im Land 
höher, wenn man die Flächen zur Ganzpflan-
zensilage-Nutzung berücksichtigt. Verglichen 
mit Winterroggen hat Triticale höhere Ansprü-
che an den Standort hinsichtlich der Wasser- 
und Nährstoffversorgung. Wie die standort-
abhängigen Ergebnisse der Landessortenver-
suche in diesem Jahr ausfielen und welche Sor-
tenempfehlungen sich daraus ableiten lassen, 
wird in folgendem Artikel beleuchtet.

Hinsichtlich der Entwicklung der Bestände gilt 
wie für die anderen Wintergetreide, dass auch 
für Triticale gute Voraussetzungen herrschten. 

Bedingt durch die kühle Frühjahrswitterung trat 
die Blüte etwas verspätet ein, jedoch wurden die 
Anlagen für ein hohes Ertragsniveau geschaffen. 
An einigen Standorten fiel im zurückliegenden 
Anbaujahr der übliche Gelbrostdruck auf, wenn 

auch etwas moderater als im vorangegangenen 
Jahr. Zudem spielte wie im Winterweizen Septo-
ria eine bedeutende Rolle, insbesondere bei hö-
heren Bestandesdichten. Die Kornfüllung war zu-
nächst geprägt von der Hitzephase im Juni, spä-

In der Stufe 2 mit Wachstumsreglereinsatz, wie hier am Standort Loit, war trotzdem kurz vor der Ern-
te in einigen Sorten die Strohstabilität leicht beeinträchtigt. Foto: Achim Seidel
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ter durch eine kühlere Phase, die je-
doch nass und strahlungsärmer war.

Aufbau der 
Landessortenversuche

Die Landessortenversuche (LSV) 
Wintertriticale werden an drei 
Standorten in Schleswig-Holstein 
durchgeführt. Darunter sind die 
beiden Geeststandorte Schuby 
und Schafstedt. Für das Östliche 
Hügelland wird in Loit regelmä-
ßig ein LSV angelegt. Grundsätz-
lich wird die Prüfung in zwei Inten-
sitätsstufen geführt, wobei in der 
Stufe 1 kein Wachstumsregler- und 
Fungizideinsatz stattfindet. In Stu-
fe 2 werden Wachstumsregler und 
Fungizide in einer ortsüblichen In-
tensität verwendet, wobei sie die 
Gesund erhaltung der Pflanzen und 
eine hohe Standfestigkeit absichern 
sollen, sodass die Sorten ihr jeweili-
ges Ertragspotenzial zeigen können. 
Die Düngung wird für jeden Stand-
ort nach der Düngebedarfsermitt-
lung laut Düngeverordnung festge-
legt. Hierbei wird an beiden Geest-
standorten (Rote Gebiete) eine um 

20 % gegenüber dem Bedarf ver-
minderte N-Düngung durchgeführt. 
Um die Ertragsleistung der Sorten 
sicherer beurteilen zu können, wer-
den mittels der Hohenheim-Gülzo-
wer Verrechung neben den LSV-Er-
gebnissen im jeweiligen Anbauge-
biet auch die vorgeschalteten Wert-
prüfungen mit verrechnet sowie 
LSV- und Wertprüfungsergebnisse 
aus benachbarten Anbaugebieten 
gewichtet berücksichtigt.

Erträge im 
Landessortenversuch

Die Erträge der Versuche sind 
in Übersicht 1 dargestellt. In Schu-
by liegen die Erträge mit etwa 
84 dt/ ha deutlich über dem Ertrags-
niveau des Vorjahres. Hier kann auf 
dem leichten Geeststandort da-
von ausgegangen werden, dass die 
günstige Wasserversorgung in die-
sem Jahr dazu beigetragen hat. In 
Schafstedt lag das diesjährige Er-
tragsniveau mit 86 dt/ha auf dem-
selben Niveau wie im trockenen 
Vorjahr. Dies dürfte auch an der ins-
gesamt gestört ablaufenden Korn-

füllung und an den im Vergleich 
geringen Bestandesdichten gele-
gen haben. Sehr hohe Erträge zeig-
te mit 124 dt/ha dagegen die Kul-
tur in Loit. An diesem Standort war 
gleichzeitig der Krankheits- und La-
gerdruck deutlich am höchsten. Zu-
nächst traten hier in den anfälligen 
Sorten früh Gelbrost und Septoria 
auf. Da die Pflanzenlänge in diesem 
Jahr sehr hoch war, konnte in Stufe 1 
bereits früh zu Beginn der Kornfül-
lung Lager bonitiert werden. Wei-
terhin ließ auch im Laufe der Abrei-
fe bei einigen Sorten die Strohstabi-
lität nach und Halmknicken trat auf.

Sortenempfehlung der 
Landwirtschaftskammer
Für einen Anbau empfehlen 

sich Sorten, die in den Versuchen 
langjährig gute und stabile Er-
träge gezeigt haben (siehe Über-
sicht 2). Ebenso haben Sorten, die 
sich im eigenen Betrieb als erfolg-
reich bewiesen haben, eine Be-
rechtigung für einen weiteren An-
bau. Insgesamt sollte die Sorte 
hinsichtlich ihrer Agronomie, Ge-
sundheit und nicht zuletzt we-
gen ihrer Ertragsleistung gewählt 
werden. Für Schleswig-Holstein ist 
weiterhin die langjährig empfoh-
lene Sorte ‚Lombardo‘ voll anbau-
würdig. Hier gilt es jedoch, genau 
auf Braunrost und die leicht höhe-
re Fusariumanfälligkeit zu achten. 
Die Sorte ‚Temuco‘ ist insgesamt 
recht blattgesund und standfest, 
jedoch mit leicht schwächerer Er-
tragseinstufung versehen. Die Sor-
te ‚Ramdam‘ zeigt bei hohem Er-

tragsniveau kaum Schwächen und 
ist insbesondere im Bereich Braun-
rost gesund. Ebenso zeigt die Sor-
te ‚Ozean‘ hier ihre Stärken. Die 
bereits genannten Sorten befin-
den sich alle im Segment der mitt-
leren Reife. Folgende Sorten sind 
im Bereich der früheren bis mittle-
ren Reife angesiedelt: Die EU-Sor-
te ‚Rivolt‘ zeigt insgesamt hohe Er-
träge bei sehr guter Braunrostto-
leranz, ist jedoch deutlich anfällig 

für Gelbrost. Als neue Sorte bereits 
voll für den Anbau empfohlen ist 
die sehr blattgesunde, aber etwas 
längere Sorte ‚Lumaco‘, die ein sehr 
hohes Ertragsniveau gezeigt hat. 
Trotz der mittleren Lagereinstu-
fung muss hier auf lagergefährde-
ten Standorten gezielt Wachstums-
regler eingesetzt werden. Für den 
Probeanbau empfiehlt sich die sehr 
gesunde EU-Sorte ‚Brehat‘, die in 
diesem Jahr sehr gute Erträge zeig-
te und mehrjährig auch überdurch-
schnittlich bewertet ist.

Achim Seidel
Landwirtschaftskammer

Tel.: 0 43 31-94 53-330
aseidel@lksh.de

FAZIT
Wintertriticale ist als starke 
Frucht zur Futtergetreidege-
winnung prädestiniert. Jedoch 
stellt diese Ackerkultur an den 
Standort hohe Anforderun-
gen hinsichtlich der Boden-
güte und Wasserversorgung, 
um hohe Erträge zu generie-
ren. Nach Möglichkeit sollte 
bei der Sortenwahl auf gesun-
de und unkomplizierte Genetik 
geachtet werden. Zudem spielt 
die Flexibilität in der Nutzung 
eine deutliche Rolle, da zur be-
ginnenden Teigreife auch eine 
gute Ganzpflanzenernte zur Si-
lageerzeugung möglich ist.

Übersicht 1: Landessortenversuche Wintertriticale 2021 – 
Relativerträge, Ergebnisse: Stufe 21) 

Sorte Zulas
sungs

jahr

Geest Hügel
land

Ertrags
reduktion

Mittel2)

Versuchsstandort Schuby Schaf
stedt

Loit Mittel  
2021

2016 bis 
2021

Bodenart/
Ackerzahl

S/22 bis 
24

S/30 sL/55 bis 
60

Stufe 2  
zu 1

rel. 100 = dt/ha 83,7 86,0 124,2 [%] 95,7
Lombardo* 2015 101 103 102 27 100
Temuco* 2017 105 92 95 21 99
Rivolt* 2017 (EU) 105 85 105 17 103
Ramdam* 2019 104 105 108 21 102
Vivaldi 2019 104 100 98 29 100
Ozean 2019 104 100 93 24 101
Belcanto* 2019 98 101 96 12 100
Brehat* 2019 (EU) 101 116 109 19 101
RGT Flickflac 2020 96 83 85 13 93
Lumaco* 2021 105 113 110 14 103
Presley* 2021 91 94 88 11 96
Charme* 2021 90 91 86 7 95
GD 5 % (rel.) – 8 7 11 – –

1) Stufe 2 mit ortsüblich-intensivem Fungizid- und Wachstumsreglereinsatz; * Bezugssorten; 2) nach Ho-
henheim-Gülzower Verrechnungsmethode im Mittel von 2016 bis 2021 für sandige und lehmige Standorte

Übersicht 2: Sortenempfehlung Wintertriticale 2021 
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Ertrag relativ1)

aus Stufe 2
100 99 102 101 103 103 101

Sortenmerkmale*

Reife m m m m fr-m fr-m fr-m
Pflanzenlänge m-k m-k m-l m-k m l m-l
Winterfestigkeit + k.A. k.A. k.A. k.A. k.A. k.A.
Standfestigkeit o/+ + o/+ + o/+ o o
Toleranz gegen:

Mehltau o/+ + + + + ++ +
Blattseptoria o/+ o + + + + +
Gelbrost o/+ o/+ + o/- - ++ +
Braunrost - + ++ + ++ + ++
Fusarium o o/+ o o/+ + + o
Jahr der Zulassung 2015 2017 2019 2019 2017 (EU) 2021 2019 (EU)
Vermehrungsfläche in SH (in ha)

2019 111 11 0 0 0 0 0
2020 115 38 80 0 0 4 0
2021 120 0 130 0 0 19 0

* Einstufung laut Beschreibender Sortenliste und eigenen Bonituren; 1) mehrjähriges Mittel 2016 bis 
2021 nach Hohenheim-Gülzower Verrechnungsmethode; ** voll empfohlen; *** vorläufig empfohlen
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